
N i e d e r s c h r i f t 
über die 17. Sitzung des Seniorenbeirates der Stadt Gronau (Westf.) der Stadt Gronau 
(Wahlperiode 2020/2025) am Montag, dem 03.06.2024, 17:00 Uhr, Wirtschaftszentrum Gronau, 
Wirtschaftszentrum Gronau, Besprechungsraum, 3. OG 
 
Anwesenheitsverzeichnis 
 
Öffentlicher Teil 
 
 
Vorsitzende/r: Mathias Frings 
Seniorenbeirat 
 

Name Funktion Abweichende 
Zeiten 

Bemerkungen 

Frings, Mathias Vorsitzende/r   

Bösing, Martha stellvertretende Vorsitzende   

Ellerkamp, Hedwig Mitglied   

Engbrink, Gerhard Mitglied   

Haupt, Manfred Mitglied   

Haupt, Margot Mitglied   

Kolk, Jutta Mitglied   

Mönninghoff, Christian Mitglied   

Prangenberg, Wilfried Mitglied   

Schröter, Herbert Mitglied   

Sleutel, Hans-Jürgen Mitglied   

 
 
Der Ausschussvorsitzende Frings eröffnet um 17:00 Uhr den öffentlichen Teil der Sitzung des 
Seniorenbeirates der Stadt Gronau (Westf.), zu der unter Mitteilung der Tagesordnung 
ordnungsgemäß eingeladen wurde. 
 
 
Inhalt der Tagesordnung: 
 
I. Öffentlicher Teil 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Niederschrift vom 04.03.2024 

3. Berichte aus den Sitzungen der städtischen Gremien 

4. Teilnahme an der Jahreshauptversammlung der Landesseniorenvertretung in 
Rheine 

5. Abgeschlossene und laufende Projekte 

5.1 Parallel-Tandem Fun2Go: Unfallschaden und Abwicklung des weiteren Verleihs 

5.2 Weiterführung des Projektes Smartphone-Café 

6. Anstehende und zukünftige Projekte 

6.1 Verfahren Seniorenbeiratswahl 

6.2 Änderung der Satzung 

6.3 Besichtigung des neuen Pflegeheimes "Seniorenresidenz zur Weißen Dame" 

7. Verschiedenes 
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Erledigung der Tagesordnung: 
 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
 
Herr Frings begrüßt die Mitglieder des Seniorenbeirates sowie Gäste und stellt die 
Beschlussfähigkeit fest.  
 
 
2. Niederschrift vom 04.03.2024 
 
 
Die Niederschrift vom 04.03.2024 wird ohne Änderungswünsche zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
3. Berichte aus den Sitzungen der städtischen Gremien 
 
 
Herr Sleutel spricht das Thema Müllgebühren/Grundsteuererhöhung an und weist auf den 
anstehenden Bürgerentscheid hin. Dies ist auch für Senior:innen ein wichtiges Anliegen. 
Des Weiteren berichtet er über seine Teilnahme an einer Sitzung des Ausschusses für 
Planen, Bauen und Denkmalschutz. Es wurde u.a. das Thema „Innenstadtgestaltung“ 
behandelt. In diesem Zusammenhang wird nun geprüft, wie und wo weitere 
Abstellmöglichkeiten für Fahrräder u.a. in der Neustraße entstehen können.  
Im Rahmen einer MUK- Sitzung wurde das Thema „Errichtung eines neuen Radweges durch 
den Stadtpark“ kontrovers diskutiert. Dort wurde beschlossen, zunächst die finanzielle 
Förderung zu beantragen, um keine Fristen zu versäumen. Die weiteren Planungen dauern 
an, ein endgültiger Beschluss über den genauen Verlauf des neuen Radweges soll in einer 
der kommenden Sitzungen erfolgen, so Herr Sleutel. 
 
Hierzu berichtet Hedwig Ellerkamp ergänzend über ihre Teilnahme an der MUK-Sitzung vom 
16.04.2024. Frau Wigbels hatte dort die Lösung für den Kurt-Schumacher-Platz vorgestellt 
(Crowdfunding). In diesem Zusammenhang kam die Frage auf, wie die überschüssigen 
Einnahmen aus diesem Crowdfunding verwendet werden. Lt. aktueller Planung soll ein 
größerer Spielplatz entstehen, außerdem sind Anpassungen für zu Fuß Gehende und Rad 
fahrende Personen geplant.  
In der Sitzung wurden ebenfalls Überlegungen zur Tieferlegung der Unterführung am 
Stadtpark/Rathaus angestellt, da diese in der Vergangenheit aufgrund von Hochwasser 
mehrere Tage nicht nutzbar war. Abschließend erklärt Frau Ellerkamp, dass das Prozedere 
zur Reihenfolge der Worterteilung in vergangenen Sitzungen zu Problemen geführt hatte. 
 
Martha Bösing berichtet über die Teilnahme an der Sitzung des Sozialausschusses. Sie 
informiert die Mitglieder des Seniorenbeirates, dass die Räume des ehemaligen DRK-
Generationenbüros (Merschstraße im Eper Ortskern) auch weiterhin durch DRK genutzt 
werden. Dort befindet sich nun eine Beratungsstelle für Pflegebedürftige und deren 
Angehörige (DRK Pflegebüro). Positiv wird festgestellt, dass die Mitarbeiterinnen, Frau 
Niehoff und Frau Röttger-Hölscher, weiterhin dort beschäftigt sind. 
 
Frau Bösing fragt nach dem Ablauf des anstehenden Bürgerentscheids. Es wird klar, dass 
es sich um eine Mehrheitsentscheidung handelt, daher sollte jede wahlberechtigte Person 
mitwirken. 
Nachträglicher Hinweis der Schriftführung:  
Jede wahlberechtigte Person wird per Post ein Informationsheft zum Ablauf des 
Bürgerentscheids erhalten. Es wird aktuell von der Stadtverwaltung erstellt, der Versand 
der Informationen wird voraussichtlich in der 25. Kalenderwoche erfolgen (ab 17.06.2024). 
 
Herr Frings teilt mit, dass er aus gesundheitlichen Gründen nicht an der Sitzung des 
Integrationsrates vom 27.05.2024 teilnehmen konnte. Frau von Trümbach stellte Herrn 
Sezer daraufhin entsprechende Informationen sowie das amtliche Formblatt 
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„Wahlvorschlag“ zur Verfügung. Herr Sezer wird diese Unterlagen allen Mitgliedern des 
Integrationsrates zukommen lassen. 
 
 
4. Teilnahme an der Jahreshauptversammlung der Landesseniorenvertretung 

in Rheine 
 
 
Anfang Mai fand die Jahreshauptversammlung der Landesseniorenvertretung in Rheine 
statt. Herr Frings und Frau Bösing nahmen teil. 
Frau Bösing berichtet über die behandelten Themen. Sie begrüßt, dass für alle Anträge, die 
von Mitgliedern gestellt wurden, in jedem Fall eine entsprechende Rückmeldung erfolgt. Im 
vergangenen Jahr wurde durch Vertreter:innen des Seniorenbeirats Gronau der Antrag 
gestellt, das Thema „Gesetzliche Helmpflicht für Rad fahrende“ weiter voranzutreiben.  
Als Ergebnis wurde in Rahmen dieser Jahreshauptversammlung zurückgemeldet, dass lt. 
LSV keine gesetzliche Verpflichtung möglich ist. Herr Frings erläutert in diesem 
Zusammenhang, dass es u.a. aus versicherungsrechtlichen Gründen nicht durchsetzbar 
sein wird, eine Helmpflicht gesetzlich zu verankern. Die Mitglieder des Seniorenbeirates 
sind sich einig, dass man auch zukünftig an diesem Thema festhalten wird, um die Vorteile 
der Helmnutzung im Rahmen von Appellen allen Rad fahrenden Menschen näher zu 
bringen. 
 
Hedwig Ellerkamp schlägt vor, zu diesem Zweck erneut Aktionen durchzuführen (auch in 
Zusammenarbeit mit der Polizei). Martha Bösing stimmt zu und ergänzt, dass bei der 
Kreispolizei in Borken neue technische Geräte vorhanden sind, welche die 
schwerwiegenden Folgen eines Unfalls simulieren. 
Margot Haupt erinnert an Überlegungen aus der Vergangenheit: Man muss die Rad 
fahrenden sensibilisieren. Hierzu können Schilder und Flyer entworfen werden, die 
strategisch günstig aufgestellt bzw. verteilt werden. Ein einprägsamer Slogan wäre sinnvoll, 
um möglichst viel Außenwirkung zu erreichen und Aufmerksamkeit zu erhalten. 
Man könne ebenfalls den Radfahrbeauftragten der Stadt Gronau kontaktieren und um 
Unterstützung bitten. 
Gerd Engbrink fragt, ob alle Mitglieder des Seniorenbeirates dafür sind, das Anliegen 
„Helmpflicht / Appell“ zu unterstützen. Dies ist der Fall. Man ist sich einig, dass Sicherheit 
oberstes Gebot sein muss.  
Insgesamt wird positiv festgestellt, dass schon jetzt sehr viele Rad fahrende einen Helm 
nutzen.  
 
 
5. Abgeschlossene und laufende Projekte 
 
 
      
 
 
5.1 Parallel-Tandem Fun2Go: Unfallschaden und Abwicklung des weiteren 

Verleihs 
 
 
Christian Mönninghoff informiert über seine Anfrage bei Firma Topsell (Laubstiege) 
bezüglich einer neuen Unterstellmöglichkeit für das Fun2Go Paralleltandem.  
Aufgrund der Öffnungszeiten besteht keine Möglichkeit, das Fun2Go bei Topsell 
unterzustellen und den Verleih von dort durchführen zu lassen. Gerade an Wochenenden 
ist das Parallel-Tandem häufig in Gebrauch, eine Abwicklung des Verleihs und 
Erreichbarkeit außerhalb der Öffnungszeiten kann durch Topsell nicht sichergestellt 
werden. 
Herr Frings berichtet, dass das DRK-Generationenbüro nicht mehr für den Verleih zur 
Verfügung steht. Frau Röttger-Hölscher hat sich privat bereit erklärt, weiterhin den Verleih 
des Parallel-Tandems zu koordinieren. Durch den Seniorenbeirat wurde ihr ein Prepaid-
Telefon zur Verfügung gestellt, sodass die Erreichbarkeit gewährleistet ist. 
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In diesem Zusammenhang muss der vorhandene Informations-Flyer überarbeitet werden, 
da dort der Kontakt über das DRK- Generationenbüro vermerkt ist. Herr Frings wird Frau 
Beeskow kontaktieren. Sie wird den Flyer aktualisieren und neu drucken. Die zu 
erwartenden Kosten sind gering. 
Es besteht weiterhin der Wunsch, das Rad zukünftig in Gronau unterzustellen. Die Suche 
nach einer Alternative zum aktuellen Standort ist somit noch immer aktuell. 
 
Herr Frings teilt mit, dass vor einigen Tagen ein Unfallschaden an dem Paralleltandem 
entstanden ist. Er hat unverzüglich Kontakt mit dem Unfallverursacher und dessen 
Versicherung aufgenommen. Der Schaden soll durch die Versicherung des Verursachers 
reguliert werden. Firma Topsell wird die Reparatur durchführen, sobald das entsprechende 
Ersatzteil geliefert wurde. Firma Scheipers wurde entsprechend informiert, die vorhandene 
Herstellergarantie bleibt bestehen. Die Verkehrssicherheit des Rades ist trotz des Schadens 
gegeben, daher steht es auch aktuell zum Verleih zur Verfügung.  
 
 
5.2 Weiterführung des Projektes Smartphone-Café 
 
 
Frau Bösing gibt bekannt, dass das Projekt Smartphone-Café lediglich bis Ende Juni 2024 
finanziert ist. Für eine Weiterfinanzierung hat Herr Frings zunächst einen Antrag bei der 
Sparkassenstiftung eingereicht, welcher inzwischen abgelehnt wurde. Herr Nadicksbernd 
begründete die Ablehnung nachvollziehbar damit, dass man von dort lediglich eine 
Anschubfinanzierung, jedoch keine Dauerfinanzierung leisten kann. 
Herr Frings berichtet über das weitere Vorgehen:  
Ein Antrag auf finanzielle Unterstützung des Smartphone-Cafés wurde nun bei der 
Bürgerstiftung gestellt. Von dort wurde zugesagt, die Anfrage in der kommenden Sitzung zu 
behandeln. Eine endgültige Rückmeldung steht noch aus.  
Bei der Volksbank ist Margrit Florack Ansprechpartnerin für Anfragen. Herrn Frings liegen 
die Kontaktdaten vor, er wird sich mit Frau Florack in Verbindung setzen. Zunächst ist die 
Entscheidung der Bürgerstiftung abzuwarten. 
Als weitere Möglichkeit kommt in Betracht, über den Kreis Borken (Kommunale Integration, 
Komm-An) Fördermittel zu beantragen. Falls man diese Förderung beantragt, muss der 
vorhandene Flyer überarbeitet werden (mit einem besonderen Fokus auf „Integration“). Herr 
Frings hat bereits Kontakt zu der zuständigen Sachbearbeiterin im Kreis Borken 
aufgenommen und wird den Antrag dort einreichen. 
 
Die Mitglieder des Seniorenbeirates sind sich einig, dass man das Smartphone-Café auf 
jeden Fall fortführen muss. Die gute Resonanz und die positiven Rückmeldungen der 
Besucher:innen zeigen, wie wichtig das Thema gerade für ältere Menschen ist. Falls man 
aus keinem der vorgenannten Möglichkeiten Fördermittel erhalten sollte, soll die 
Finanzierung aus dem Budget des Seniorenbeirates erfolgen. Für das Jahr 2024 werden 
etwa 1.250 € benötigt. 
 
 
 
6. Anstehende und zukünftige Projekte 
 
 
Herr Frings informiert über die Kooperations- und Unterstützungsanfrage des Kneipp-
Vereins. Bernd Ahlers, Vorsitzender, bittet u.a. um finanzielle Unterstützung zur 
Durchführung des Aktionstages 55plus. Der Aktionstag findet im September 2024 statt und 
richtet sich vor allem an Senior:innen. Er wünscht sich Seniorenbeirat und Altenhilfe-
Koordinatorin als Kooperationspartner. 
Margot Haupt gibt zu bedenken, dass die Finanzierung des eigenen Projektes Smartphone-
Café noch nicht gesichert ist und Priorität haben sollte.  
Man sollte daher zunächst keine größeren finanziellen Ausgaben zusagen. 
Die Mitglieder sind sich einig, dass man das gute Engagement des Kneipp-Vereins würdigt 
und sich auch unterstützend einbringen wird. Eine finanzielle Unterstützung ist jedoch aus 
vorgenannten Gründen nicht umsetzbar. 
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Martha Bösing bittet um Rückmeldung, wie mit einer eventuell eingehenden Anfrage von 
Frau Schiemann (DOIV) umzugehen sei. Sie erklärt, dass der Seniorenbeirat 
Kooperationspartner des Seniorennachmittages „Deine neue Heimat hat Dir viel zu bieten“ 
im Café Grenzenlos ist und das Angebot im vergangenen Jahr finanziell unterstützt hat. Das 
Angebot richtet sich vorwiegend (jedoch nicht ausschließlich) an Senior:innen aus 
Südosteuropa, auch in diesem Jahr finden regelmäßige Treffen statt. 
Da aktuell keine Anfrage vorliegt, wird in der heutigen Sitzung keine Entscheidung getroffen. 
Eine eventuelle Anfrage muss durch den neu gewählten Seniorenbeirat behandelt werden.  
 
Im Zusammenhang mit Anfragen der Tagespflege am Bethesda (Frau Vöcking) und der 
Tagespflege Franziskus-Haus (Frau Yildirim) gibt Frau Bösing bekannt, dass sie beide 
Hausleitungen kontaktiert hat. Weitere Gespräche sind in Planung. 
 
 
6.1 Verfahren Seniorenbeiratswahl 
 
 
Herr Frings ruft die kommenden Termine in Erinnerung. 
 
Stichtag für die Abgabe von Wahlvorschlägen ist 15.07.2024 11.00 Uhr. Er ruft alle 
interessierten Mitglieder auf, die Formulare incl. Foto und einem kurzen Statement zur 
Motivation schnellstmöglich bei der Stadt Gronau (Fachdienst Soziales, Altenhilfe-
Koordination -Katrin von Trümbach-, Mühlenmathe 41, Gronau) einzureichen. 
Für die Entscheidung über die eingereichten Wahlvorschläge tagt der Wahlausschuss am 
18.07.2024. 
 
Die Wahl (29.08.2024) findet per Briefwahl statt. Die Auszählung wird voraussichtlich ab 
mittags erfolgen, sodass mit einem Ergebnis am späten Nachmittag/frühen Abend zu 
rechnen ist. 
 
Herr Frings schlägt vor, die Mitglieder des bisherigen Seniorenbeirates sowie die neu 
gewählten Mitglieder kurzfristig zu einem Kennenlern-Treff einzuladen. Als Termin wird 
Montag, der 02.09.2024 17.00 Uhr vorgemerkt. Dies ist der Tag, an dem turnusmäßig die 
nächste Seniorenbeiratssitzung stattfinden würde. 
Man ist sich einig, dass es sich um eine informelle Veranstaltung handeln wird. Frau von 
Trümbach informiert, dass der Bürgermeister zu gegebenem Zeitpunkt offiziell zu der 
konstituierenden Sitzung einladen wird. 
  
 
 
6.2 Änderung der Satzung 
 
 
Herr Frings unterrichtet die Mitglieder über die beantragte Satzungsänderung, die er mit 
Schreiben vom 06.05.2024 auf den Weg gebracht hat.  
Hintergrund ist die jüngste Änderung der Wahlordnung für den Seniorenbeirat, durch die 
der Fall geregelt wurde, dass es zwar mehr als 13 Kandidat:innen gibt, jedoch weniger als 
13 dieser Kandidat:innen überhaupt Stimmen erhalten sollten. Da es auch für diesen 
theoretischen Fall einen Seniorenbeirat geben soll, wurde die Wahlordnung entsprechend 
angepasst.  
Analog dazu sollte auch die Satzung für den Seniorenbeirat angepasst werden. Eine 
Änderung/Ergänzung soll wie folgt durchgeführt werden: 
 
„(4) Werden weniger als 13 Kandidaten/Kandidatinnen gewählt, bilden diese Gewählten den 
Beirat für Seniorinnen und Senioren. (5) Die übrigen Plätze bleiben frei.“ 
 
Eine entsprechende Vorlage für die kommende HFA-Sitzung wurde inzwischen erstellt. Im 
weiteren Verlauf wird der Antrag dem Rat vorgelegt. 
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6.3 Besichtigung des neuen Pflegeheimes "Seniorenresidenz zur Weißen Dame" 
 
 
Frau von Trümbach berichtet über die in Kürze anstehende Eröffnung der Pflegeeinrichtung 
„Seniorenresidenz Zur Weißen Dame“ (Bentheimer Straße 35). Herr Busch 
(Einrichtungsleitung, Auvictum GmbH) lädt die Mitglieder des Seniorenbeirates zu einer 
Besichtigung ein und schlägt Termine am 25.06. sowie 26.06.2024 vor. Beide Tage sind für 
die Mehrzahl der Mitglieder ungünstig. Da jedoch ein großes Interesse an einem Besuch 
besteht, wird Frau von Trümbach weitere Terminvorschläge einholen und an alle 
Beiratsmitglieder zur Abstimmung weiterleiten. 
Nachträglicher Hinweis:  
Nach Rückmeldung von Herrn Busch ist eine Besichtigung möglich am  
Donnerstag, den 04.07.2024 um 10.30 Uhr. Treffpunkt: Weiße Dame. 
 
 
7. Verschiedenes 
 
 
Altenhilfe-Statistik: 
In der vergangenen Seniorenbeiratssitzung hat Frau von Trümbach die jährliche Altenhilfe-
Statistik (Stand 31.12.2023) vorgelegt. In diesem Bericht über die Situation älterer 
Menschen in Gronau wird der Fokus auf die Altersstruktur 65 plus gesetzt. Auf Anfrage von 
Mitgliedern des Seniorenbeirates wurde die Auswertung überarbeitet und fokussiert sich 
nun einmalig auf die Altersstruktur 60 plus.  
Frau von Trümbach stellt die Statistik zur Verfügung und erläutert diese kurz. Mit Stichtag 
31.12.2023 sind in Gronau insgesamt 51.595 Einwohner:innen verzeichnet. Hiervon sind 
12.794 Personen 60 Jahre und älter, dies entspricht einem Anteil von 24,80%. 
 
Barrierefreiheit der Website:  
In einer vergangenen Sitzung wurde mitgeteilt, dass Anpassungen der Website des 
Seniorenbeirates hinsichtlich der Barrierefreiheit notwendig sein könnten. Herr Engbrink 
fragt an, wie der aktuelle Sachstand ist. Frau Ellerkamp erklärt hierzu, dass sie die Anfrage 
an Herrn Tillmann (ncn) weitergeleitet hat. Dieser sagte zu, sich mit der Stadt Gronau, Gabi 
Könemann in Verbindung setzen, um weiteres Vorgehen und eventuelle Änderungen 
abzustimmen. 
Katrin von Trümbach wird sich diesbezüglich mit Frau Könemann in Verbindung setzen und 
Frau Ellerkamp über ggf. notwendige Maßnahmen informieren. 
 
Anliegen einer Seniorin (Belebung des Gronauer Wochenmarkts): 
Herr Sleutel gibt bekannt, dass er von einer Seniorin zum Thema „Gronauer Wochenmarkt“ 
angesprochen wurde. Durch die wenigen Marktstände sei der Standort nicht mehr attraktiv 
und sollte belebt werden. Die Dame ist auf einen Rollator und somit auf kurze Wege 
angewiesen. Gerade für Senior:innen ist der Markt in der Innenstadt eine sehr wichtige 
Möglichkeit der Teilhabe.  
Eine Zuständigkeit für den Seniorenbeirat wird von den Seniorenbeiratsmitgliedern jedoch 
nicht primär gesehen. Um dennoch für solche und ähnliche Anfragen sprachfähig zu sein, 
schlägt Herr Engbrink vor, sich bei Mitarbeitern des Ordnungsamtes über die Höhe der 
Standgebühren zu erkundigen. Herr Frings wird Kontakt zur Stadtverwaltung aufnehmen. 
Ggf. kann dort auch Auskunft über eventuelle Pläne einer Belebung des Gronauer Marktes 
gegeben werden, so Manfred Haupt.  
 
Aktion „Omas Gegen Rechts“: 
Martha Bösing berichtet über eine Veranstaltung der Organisation „Omas Gegen Rechts“. 
Die Initiative richtet sich nicht nur an ältere Frauen, sondern an alle interessierten 
Menschen. Der Name wurde daher um einen weiteren Schriftzug ergänzt, der dies 
verdeutlichen soll. Frau Bösing und Frau Haupt nahmen auf Einladung der Initiator:innen 
an einem Treffen teil und berichten über die Veranstaltung. Es handelte sich um eine gut 
organisierte, überparteiische Initiative für Demokratie. Warnwesten, Flyer, Buttons etc. 
wurden entworfen. Veranstaltungen finden regelmäßig an jedem letzten Montag im Monat 
von 17 bis 18.30 Uhr im Café des Hauses der Begegnung (Jöbkesweg 5 in Gronau) statt. 
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Der Zugang ist barrierefrei. Für weitere Informationen steht die Organisation unter dem 
Kontakt: omasgegenrechtsgronau@web.de zur Verfügung. 
 
Europawahl, Wahlrecht: 
Herr Engbrink berichtet, dass er vor einigen Tagen von einem Niederländer auf eine 
Änderung im Wahlrecht angesprochen wurde. Diese Änderung betrifft ausländische EU- 
Mitbürger:innen und beinhaltet, dass diese nicht in jedem Fall „automatisch“ im  
Wählerverzeichnis aufgenommen sind. In einigen Fällen müssen die Wahlunterlagen bis zu 
einem bestimmten Daum beantragt werden. Im vorliegenden Fall wurde diese Frist 
versäumt und der Niederländer hat dadurch keine Möglichkeit, an der Wahl teilzunehmen. 
Nachträglich ein allgemeiner Hinweis: 
Grundsätzlich gilt: EU-Bürger, die seit der Wahl vom 13.06.1999 oder einer späteren Wahl zum 
Europäischen Parlament ununterbrochen in ein Wählerverzeichnis in Deutschland eingetragen 
sind, werden von Amts wegen (automatisch) in das Wählerverzeichnis ihres Wohnbezirks 
eingetragen. Sie sollten bis zum 19. Mai 2024 eine Wahlbenachrichtigung erhalten haben.  
Wer als EU-Bürger wahlberechtigt ist und nicht automatisch eine Wahlbenachrichtigung erhalten 
hat, muss sich für die Wahlteilnahme in das Wählerverzeichnis seiner deutschen Wohnsitz-
Gemeinde eintragen lassen. Der Antrag hierfür muss spätestens am 21. Tag vor der Wahl bei der 
Gemeinde am Wohnort eingehen. Der- oder diejenige erhält dann auch in Zukunft automatisch von 
dort die Wahlbenachrichtigung für die künftigen Europawahlen. 
 
 

 
 
 
 

Ende des öffentlichen Teiles: 18:45 Uhr 
 
 
gez. Frings gez. von Trümbach 
Vorsitzende/r Schriftführerin 

 
 
Sichtvermerke: 
 

gez. Distelkamp    
FDL Soziales    

 
 
 


